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Me rautJjenïre Engltfdjc Jugcttb.
®cr Sob etiteê elfjährigen finaben an 92ifotin=

oergiftung in bem englifdjen ©täbtdjeu ©oatbribge
erregt in ben roeiteften fireifen roieber einmal berecfp
tigteS 2tuffef)en, unb bringt bie brennenbe ^rage ber
tlnfitte be§ 9îaittf)en§ unter ber unerroad)fenen Qugenb
roieber einmal auf§ Sapet. Dent gremben, ber nad)
©nglanb fommt, fällt u. a. and) fofort in bie 2tngen,
bajj finaben in ben unterflen 2ltter§flnfen raucfyen,
unb bie gälte finb nidjt feiten, roo bieg feitenS fiinf=
ober fed)§|äl)riger fiinber gefdjiefjt. Unb bag offen auf
ben ©trafen, auf bem Berber! ber ipferbebafynroagen,
in ©ifenbaf)ncoupé§ u. bergt. Steinern (£rroad)feiien roirb
eg einfallen, irgenbroie bagegen ©infprucl) 31t erfjeben,
be^ro. fid) barum 31t befümmern, roeiß er bod) nur ju
rooljl, bafj er leidjt ©efafjr laufen roürbe, oon ben
Herren Bengeln au§gelad)t unb befdjimpft 31t roerben.
Qa, eg roäre eoentuell burdjaug nid)t 511 oerrounbern,
roenu anbere ißaffanten bie Partei jener Bnrfdjen er=

greifen unb ben grembeit barüber belefjreu unb jroar
„nad)brücflid)ft" barüber belehren mürben, ba& in bem
„Saitbe ber uneingefdjranftefteu g-reiljeit" jeber tf)un
unb treiben lönne, roag if)m gefällt nub beliebt, ©o
erfdjeint eg benn eiud) ntd)t roeitec uerronnberlid), bafj
ein biegbejiiglidjer 2lntrag eineg iparlameutgmitgliebeg,
ber fid) gegen bie Unfitte beg (Sigaretteuraudjeng unter
Unerroadjfenen richtete, unb ein Berbot binficfjtlid) beg

Berfanfeê an biefe be^rcecfte — glatt tut Saitbe ner=
lief. 2lud) bie oielen 2lnti=3tdotin= unb 2lnti=Sabaf=
Bereinigungen Derntbgen (jiegegctt fo gut toie gar nidjtg
augjuric^ten.

®ie Urfadjen liegen tiefer; fie tnurjeln in bem
focialett engiifd)ett Bolfsleben unb in ber ,§auptfad)e
baritt, baft ber finabe bier fdjon in friibefter gugenb
bem ©rroerbe nadjgebt. @r nerfauft 3eitungen, boubelt
mit @piel= unb fiurçroaren, oerridjtet Botengänge unb
erfe^t in ben Heineren Berfaufgläben ber Borftäbte
gar ben Berfäufer. ®ie§ überbebt ben Sînaben in
feinem ©elbftberoufitfein unb fübrt 311 ben oerfdjiebenften

Saftern. @g ift burdjaug nid)tg Uitgercbbnlidjeg, baft
man gungen auf ber ©tra&e begegnet, bie auf bem

gubfteige ober bem gubrbamnte ibre um immerhin
nennengroerte Beträge fid) brebenben 3Betten augfecbten.
®ett @rlbg ber SEBetten oerjubelt man in ©igaretten,
Bier, ©pirituofen ober ©iipigfeitett.

RtlJectn Dre (El|retilegitm.
Sie in Barig lebenbe DJtalerin gräulein Souife

©. Breglau non 3ûnd) ï)at ben Drben ber ©l)renlegion
erbaltett. ©S bürfte bieg allgemein intereffieren, ba
biefe 2lugjeid)nung big jet)t an bö<ä)ften§ brei 2tuë=
länberittnen, überhaupt nur an fe£)r roenige Samen,

'311m erftenmal aber an eine augtänbifdje fiünftlerin
oerlieben roorben ift.

BrtPthaJïen iter ReDahtton.
fifrige Seicrin in 38. ©olcïje 2lnfdjulbigungen

finb ganj genau 31t prüfen, benn eg gibt Stinber bie auf
ber ©trabe, in ber ©djule ober an frenbem Drt, roo
bag Buge ber ©lutter nid)t roadjt, ganj anbere SDÎettfdjen
fitib alg babeim. Berühren ©ie oorberbanb ju bem
3Dîâb<±)eit bie gbnen jugefteOte filage gar nidjt unb
fudjen ©ie ©elegenljeit, bag fiinb gan,; ungefeben auf
beut @d)ulroege 31t beobachten. Unjroeifelbaft roürbe
gb«en auf birefteg Befragen, attd) biefer ober jener
Serrer, ber bie Sod)ter roäbrenb bem Unterricht ober
roäbrettb ber ©chulpaufen 3U beobachten ©elegenheit
bat, richtige ülnhaltgpunfte geben fönnett, gft bie filage
bantt roirflicf) begrünbet, fo ift bal SMbdjen fofort ben
gefährlid)en (Sinplüffen 3U entliehen unb anbergroo unter
guten Umgang unb sroecfmähige Seitung 31t ftetlen.

grau it. 5. ©ine Berfrümmung ber Söirbelfäule,
bie bereits bem 2luge 6eg fiaien fichtbar roirb, unb
roeldje fchon einen ungleichen ©ang sur golge bat, ift
ein gall, ber bem gebilbeten unb erfahrenen £)rtbo=
päben oorgelegt roerben mu^, roettn nicht für bie ganie
Cebengseit bleibenber unb unheilbarer ©djabett entfielen
foH. ©g mag ja fein, bah unridjtigeg ©ihett in ber
@d)ule bag Uebel mit oerurfacht bat. Sie ®runb=
urfache liegt aber in ber fdjroächlichett fionftitution, in
ittangelnber äöiberftanbgfäbigfeit ber SJtugfeln, unb in

ffropbulöfer älnlage überhaupt. Ser ärztliche 2lug
fprttd), bah bie Berfrümmung 3um ©tiUftanb fommen
roerbe, roenn ftch bag finodjenfpftem beffer entroicfett
habe, roiH ttng abfolut nicht einleuchten, benn bag b«ht
bod) fo oiet, alg bie fortfdpceitenbe Berfrümmung fo
lange bem glütflicfjen ober roeniger glücflichen gufatl
überlaffen, big bie finochen hart, unb bie SJtugfeln unb
Bänber fteif genug geroorben ftnb, um in ber bann
eingenommenen Sage 3U oerbarren. gübren ©ie ben
finaben ohne Bersug bem oiet erfahrenen Drtbopäben,
Sernt Dr. med. 2B. ©chultbeh in 2teumünfter=3ürtd),
3ur Unterfudjung 3U. Ser ©tanb ber Seformationen
roirb gbnen bort aufg untrüglichfte burçh SJteffungen
unb 3eidjnung nadjgeroiefen, fo bah ®ie ^en ©rnft
ber ©ache ftar erfaffen fönnen. Sag Surnen, ohne
fpeciell bem galle angepahte Slnroeifung, fann gerabe
bag ©egenteil beroirfen oon bem, roag angeftrebt roerben
foH. Sah bag Uebel oon bem finaben felbft nicf)t
ängftlich aufgefaftt roirb, barf burd)aug fein ©runb
fein, bagfelbe leidjt 3U nehmen, ober bem guten ©lücf
3u überlaffen. ©inige gahre fpäter, roenn bie ©inftdjt
geroachfen unb bag Uebel unheilbar geroorben, roürbe
er eg bitter beflagen, bah bag Stötige an ihm oerfäumt
roorben fei. — ©ie tbun gut, gbren Befudb int ortbo=
päbifchen gnftitut oorljer aniufagen, refp. fid) mit bem
Seiter begfelben erft fdjriftïid) in Berfebr 3U fegen,
um bie gabrt sroedbienlid) anorbnen 3U fönnen. SBir
möchten fpäter gerne Stäljereg hören unb grüben in=
3roifd)en befteng.

jSinc gute 6cfiuibl)cil unb

1 ein frifdjes i2{u5fef)eu
fann man nur burch reineg Blut erlangen. 21 lie fpauts
augfchläge, Berbauunggftörungen te. rühren oon einem
ungefunben Blute her. Hm biefem Uebel ooriubeugen
ober eg 3U befeitigen, mache man oon 3eit 3U 3e't
eine fiur mit ©oUieg' edjtatrt |Hufjfcf?ctCenft;>rup.
Siefeg feit 27 gahren befte Blutreinigunggmittet ift
nur echt mit ber Sltarfe ber „jroei Batmen", gn
glafdjen 3U gr. 3. — unb gr. 5. 50 in allen Slpotljefen.

iäpotfyeite (Sollte; in matten.

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Ausknnftsbegehren mass das Porto

fllr Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sieh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gebucht.
In kleiner, deutscher Familie in

Locarno findet ein junges Mädchen freundliche

Aufnahme, um als Volontärin den
bürgerlichen Haushalt und das Kochen
gründlich zu erlernen. Offerten unter
Chiffre 1100 befördert die Exped. [1100

P ine Tochter sucht Stelle als Kinder-
nt mädchen. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre 1093
befördert die Expedition. [1093

Stellegesueh.
1072] E.ne Tochter von 18 Jahren aus
guter Familie, häuslich erzogen, soeben
einen Kochkurs beendet, wünscht Stelle
in besserm Privathaus, wo sie Gelegenheit

hätte, das Kochen praktisch einzuüben.

Familiäre Behandlung. Gefl. Offerten

unter Nr. 1072 an die Expedition
des Blattes. [1072

Zuübernehmengesucht
Zwei Damen suchen ein nach-

tveisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschäft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre „Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

Pine in jeder Haus- und Handarbeit
w tüchtige Person, pflichtgetreu und
stillen, bescheidenen Wesens, sucht
Verhältnisse halber Stelle in einer kleinern
Familie. Da die Betreffende etwas schwerhörig

ist, so miissie sie in dieser Beziehung

einige Rücksichten in Anspruch
nehmen. Gute Zeugnisse und Empfehlungen

sind zur Huna. Offerten unter
Chiffre C1069 befördert die Exp. [1069

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dêrôta in den Apotheken. [826

Kaiser-
Borax

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zu¬

gleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberau vorrätig.
Vorsieht beim Einkauf. Nur echt in roten Cartons

zu 15, 30 und 75 cts. Niemals lose.
Specialität der Firma Heinrieh Mack in Ulm a. D.

1800

zugleich Gesnndheitsstation
im Schloss RALLIGEN am Thunersee.

Frühlings- und Sommerkurse 17. April und 8. Juli. [1086
Prospekte durch (OH5688; Christen, Marktgasse 30, Xtern.

Hochschule für Trauen und Cöcbter
im Gasthof zum „Schlüssel", St. Niklausen, Obwalden

veranstaltet und geleitet von Hermann Furrer, Küchenchef.
Die Kurse finden vom Frühjahr bis Spätherbst statt und dauern je 6 Wochen. Mäs-

sige Preise. Der erste Kurs beginnt im Mai. Prospekte gerne zu Diensten. [1088

Gesucht:
in eine bessere kleine Familie eine junge,
bescheidene Tochter, die sich allen
Hausarbeiten unterzieht, auch etwas Handarbeit

versteht. Zu melden bei
Frau Rietschy-Moesch

Modegeschäft, Rheineck.

NB. Ebendaselbst könnte eine intelligente

Tochter unter günstigen
Bedingungen den Modeberuferlernen. [1081

P ine Tochter von 18 Jahren, aus gutem& Hause, sucht Stelle als Volontärin
in ein gutes Privathaus, wo sie unter
Anleitung der Hausfrau das Kochen und
die Hausgeschäfte erlernen könnte. Fa-
milienanschluss erwünscht. Offerten unter
Chiffre AB 1096 befördert die Exp. [1096

An English lady-teacher of great
experience would be pleased to receive one
or more young ladies to perfect the English

language. Conscientious care with
happy and cheerful home. Highest
references. Moderate termes. [1075

Adress: Miss IT. Turner, 5 Lynd-
hurst Road, Peckham near London.

Tüehtige Ladentochter
findet Stelle in einem Land - Detail-
Geschäft. Nur Bewerberinnen, die
schon in ähnlicher Stellung waren,
finden Berücksichtigung. Anmeldungen unter
Angabe der Ansprüche und Beifügung
von Zeugnissen nimmt unter Chiffre
M1074 die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung" entgegen. [1074

h It,

1867 gegründet durch A. LOOSER'BOESCH 1867

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung. Besondere
Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite Spielplätze.
Speeielle Tageseiuteüung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns. [1025

Prospekte und Referenzen durch Dr. IT. Looser.

Gesucht
Eint Tochter aus guter Familie auf

dem Lande wünscht ein Kind in Pflege
zu nehmen. Offerten befördert die Ex-
dition des Blattes. [1083

P ine erstklassige Damenschneiderei mit
w feinster Kundschaft ist auf August
oder September abzutreten. Bedingungen
sehr günstig. Da die jetzige Besitzerin
sich in Paris niederlässt, hätte die
Nachfolgerin alle Vorteile im Geschäftsverkehr.

Offerten unter Chiffre A1099
befördert die Expedition d. Blattes. [1099

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.
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Die rauchende englische Jugend.
Der Tod eines elfjährigen Knaben an

Nikotinvergiftung in dem englischen Städtchen Coalbridge
erregt in den weitesten Kreisen wieder einmal berechtigtes

Aufsehen, und bringt die brennende Frage der
Unsitte des Rauchens unter der unerwachsenen Jugend
wieder einmal aufs Tapet. Dem Fremden, der nach
England kommt, fällt u. a. auch sofort in die Augen,
daß Knaben in den untersten Altersstufen rauchen,
und die Fälle sind nicht selten, wo dies seitens fü»f-
oder sechchähriger Kinder geschieht. Und das offen auf
den Straßen, auf dem Verdeck der Pferdebahnwagen,
in Eisenbahncoupès u. dergl. Keinem Erwachsenen wird
es einfallen, irgendwie dagegen Einspruch zu erheben,
bezw. sich darum zu bekümmern, weiß er doch nur zu
wohl, daß er leicht Gefahr laufen würde, von den
Herren Bengeln ausgelacht und beschimpft zu werden.
Ja, es wäre eventuell durchaus nicht zu verwundern,
wenn andere Passanten die Partei jener Burschen
ergreifen und den Fremden darüber belehren und zwar
„nachdrücklichst" darüber belehren würden, daß in dem
„Lande der uneingeschränktesten Freiheil" jeder thun
und treiben könne, was ihin gefällt und beliebt. So
erscheint es denn auch nicht weiter verwunderlich, daß
ein diesbezüglicher Antrag eines Parlamentsmitgliedes,
der sich gegen die Unsitte des Cigarettenrauchens unter
Unerwachsenen richtete, und ein Verbot hinsichtlich des
Verkaufes an diese bezweckte — glatt im Sande verlief.

Auch die vielen Anti-Nckotin- und Anti-Tabak-
vereinigungen vermögen hiegcgen so gut wie gar nichts
auszurichten.

Die Ursachen liegen tiefer; sie wurzeln in dem
socialen englischen Volksleben und in der Hauptsache
darin, daß der Knabe hier schon in frühester Jugend
dem Erwerbe nachgeht. Er verkauft Zeitungen, handelt
mit Spiel- und Kurzwaren, verrichtet Botengänge und
ersetzt in den kleineren Verkaufsläden der Vorstädte
gar den Verkäufer. Dies überhebt den Knaben in
seinem Selbstbewußtsein und führt zu den verschiedensten

Lastern. Es ist durchaus nichts Ungewöhnliches, daß
man Jungen auf der Straße begegnet, die auf dem

Fußsteige oder dem Fuhrdamme ihre um immerhin
nennenswerte Beträge sich drehenden Wetten ausfechten.
Den Erlös der Wetten verjubelt man in Cigaretten,
Bier, Spiritussen oder Süßigkeiten.

Ritterin der Ehrenlegion.
Die in Paris lebende Malerin Fräulein Louise

C. Breslau von Zürich hat den Orden der Ehrenlegion
erhalten. Es dürfte dies allgemein interessieren, da
diese Auszeichnung bis jetzt an höchstens drei
Ausländerinnen, überhaupt nur an sehr wenige Damen,
zum erstenmal aber an eine ausländische Künstlerin
verliehen worden ist.

Briefkasten der Redaktion.
Eitrige Leserin in ZV. Solche Anschuldigungen

sind ganz genau zu prüfen, denn es gibt Kinder die auf
der Straße, in der Schule oder an frendem Ort, wo
das Auge der Mutter nicht wacht, ganz andere Menschen
sind als daheim. Berühren Sie vorderhand zu dem
Mädchen die Ihnen zugestellte Klage gar nicht und
suchen Sie Gelegenheit, das Kind ganz ungesehen auf
dem Schulwege zu beobachten. Unzweifelhaft würde
Ihnen auf direktes Befragen, auch dieser oder jener
Lehrer, der die Tochter während dem Unterricht oder
während der Schulpausen zu beobachten Gelegenheit
hat, richtige Anhaltspunkte geben können. Ist die Klage
dann wirklich begründet, so ist das Mädchen sofort den
gefährlichen Einflüssen zu entziehen und anderswo unter
guten Umgang und zweckmäßige Leitung zu stellen.

Frau K. S. Eine Verkrümmung der Wirbelsäule,
die bereits dem Auge des Laien sichtbar wird, und
welche schon einen ungleichen Gang zur Folge hat, ist
ein Fall, der dem gebildeten und erfahrenen Orthopäden

vorgelegt werden muß, wenn nicht für die ganze
Lebenszeit bleibender und unheilbarer Schaden entstehen
soll. Es mag ja sein, daß unrichtiges Sitzen in der
Schule das Uebel mit verursacht hat. Die Grundursache

liegt aber in der schwächlichen Konstitution, in
mangelnder Widerstandsfähigkeit der Muskeln, und in

skrophulöser Anlage überhaupt. Der ärztliche Aus
spruch, daß die Verkrümmung zum Stillstand kommen
werde, wenn sich das Knochensystem besser entwickelt
habe, will uns absolut nicht einleuchten, denn das heißt
doch so viel, als die fortschreitende Verkrümmung so

lange dem glücklichen oder weniger glücklichen Zufall
überlassen, bis die Knochen hart, und die Muskeln und
Bänder steif genug geworden sind, um in der dann
eingenommenen Lage zu verharren. Führen Sie den
Knaben ohne Verzug dem viel erfahrenen Orthopäden,
Herrn Dr. meä. W. Schultheß in Neumünster-Zürich,
zur Untersuchung zu. Der Stand der Deformationen
wird Ihnen dort aufs untrüglichste durch Messungen
und Zeichnung nachgewiesen, so daß Sie den Ernst
der Sache klar erfassen können. Das Turnen, ohne
speciell dem Falle angepaßte Anweisung, kann gerade
das Gegenteil bewirken von dem, was angestrebt werden
soll. Daß das Uebel von dem Knaben selbst nicht
ängstlich aufgefaßt wird, darf durchaus kein Grund
sein, dasselbe leicht zu nehmen, oder dem guten Glück
zu überlassen. Einige Jahre später, wenn die Einsicht
gewachsen und das Uebel unheilbar geworden, würde
er es bitter beklagen, daß das Nötige an ihm versäumt
worden sei. — Sie thun gut, Ihren Besuch im
orthopädischen Institut vorher anzusagen, resp, sich mit dem
Leiter desselben erst schriftlich in Verkehr zu setzen,

um die Fahrt zweckdienlich anordnen zu können. Wir
möchten später gerne Näheres hören und grüßen in-
zwischen bestens.

Line gute Gesundheit und

Z ein frisches Aussehen
kann man nur durch reines Blut erlangen. Alle
Hautausschläge, Verdauungsstörungen?c. rühren von einem
ungesunden Blute her. Um diesem Uebel vorzubeugen
oder es zu beseitigen, mache man von Zeit zu Zeit
eine Kur mit Hc> Niez' echtem Wuhscha ken syrup.
Dieses seit 27 Jahren beste Blutreinigungsmittel ist
nur echt mit der Marke der „zwei Palmen". In
Flaschen zu Fr. 3. — und Fr. 3. 30 in allen Apotheken.

Apotheke Colliez tu Murten.

Aur K6Ü. LvAâtuiiF.

Inserats, wsloks ta âsr lankvoâvll ^Vookemmilliiisr
â vrsekvivvQ «vlIvQ, illllssvQ spätestens Hv Istitt-

wood vorwittax ìn unserer àanâ Uvzsv.
lnserats, dis init Làist'rv dvseìeknvt sinâ,â inuss sodrlktlioko Ostsrts vinxsrsiokt werden,

st» «Us Bxpodition niodt dotnzt ist, von sied

liest nnd sìà dann navà Adressen von klvr
inserierten Borrseìiakten oder îàtsUvsnodendsn
kragst, kat nnr wenig àssiodt »nk Lrkolg, in-

Dr b/einer, ckeutscber Dami/ie «n Do»
earn o /inctct ein^unAes .l/á'àbe» /reun/-
/icbe Au/nabme, «m a/» Do/ontckrin </en

b/îrAer/icben //ausba/t unä t/as Docben
Ari«nt//icb su er/ernen. O^erten unter
<?b>//?'« 7766 de/ört/ert t/ie Drziet/. /7766

Docbter sucbt 8te//e a/s Dincker-î mâ'</cbe». DeuAniss« sieben eu D/en-
»ten. <?e/i. kh/erten unter t?bi//»> 7699
be/ô'?'t/e»t </ie Drpet/ition. /769Z

7672/ 7?.ne Docbter von 78 ckabren nue
Luter Dami/ie, bäus/icb erzogen, soeben
einen Docb/ur» beent/et, U'ünscbt 37e//e
«n besser»» Drivatbaus, »oo «ie De/e^en-
beit bâ'tte, t/as Docben prabtiscb einsu-
üben. Damitià're D-ban<//unA. k-'e/i, <7//'er-
ten unter .V,'. 7672 an cite Dv/»et/,t»on
-/es D/attes. /7672

D«t»ei T>«NîS»t sar/r«-»r ein n«eb»
roeiobar t/ut x/âe-ncke« nnck revit«-
b/es, /cteàeres, /tir sie passenetes
<7e»e/tti/t «a übern et» rnen. Ol/ertea
a»»ter <?bi//re „<?e«eüä/t" be/ör-
«tert «tie Dcvpectition. /7672

Lî ine in Wecker //aus- unc/ //ant/arbeitî tucbtiAe Derson, x/tcbtAetreu un/
«ti//en, bescbe»</enen llesens, sucbt per-
bättnisse batber Atette »n einer ickeînern
Damit»«. Da ckie Detre//en<ie etroa« «cbioer-
boriA ist, so musste sie in ckieser Deeie-
bunA einiAe Dûcàiebten in cknsxracb
nebmen. Dute ^euonisse unet D»n/»/eb-
tunken stnei eur //an«. kh/erten unter
/'bi/tre D766S be/örckert ckie àx. /766S

Xincisr'IVIilok.
0/6 s/st/V/s/s/'/s tVZ/6rm//L/? à öer66r

tI//t6/?.^,'/o/?^6S6//so/?â^ «eer/ttt/s/

5/6 s/o/?6r/ t/6M /s/6t/6 6,66 ^rs///^6 /t66'
S/,'/t,//66 t/bck 767/6,/?/ //?M b/6/?66t/6S />6S66/?66.

D>à 7ts à «te»» ^ipotbetcen. /S26

Ksissn
Lonsx

vas dkvätzrtksts loilettemittsl

kàixuvssmittvl im llauskait.
Uenaue Anleitung in jecîcin Lartan. 1/sdoraII vorràilL-
Vorsivkt beim pinbeeui. lluv eczkt in rc»isr> Leertons

^u 13, 30 nnel 75 cts. b/Isrnals loss.
Specialität âer pirma UsillvitZÜ kilaà in lllm it. v.

j800

irn 8ot».1oss R. H. la la I (5 L) ÄNU I"luu/lsusss.
?rlllilinxs» unà Sommerkarse 17. elpril unck 8. àU. slv86

Lrospàte àurcb (O U 5688) Oliiitstsi», àrlctgasse 3V, It tri».

Kscdîcdulî kür srsuen uns löcbm
im kastkok ikum „Loklüsssl", 8t. ^iklausev, vàià

veranstaltst nnà ^slsitst von Hermann dürrer, Kückenebsk.
I)iv Xurss tìnctsn vom I^rUd^adr dis Lp'àtàrdLt statt und dausin i'v 6 Nàs-

si^v ?rsiss. vrsit« ILni'» kefistnnt tni Prospekts i?u DivQstvri. ^1088

in eine bessere bieine Damiiie e»ne/unA-e,
bescbeickene Doebter, cki« «ieb a/ien //aus-
arbeiten untersiebt, aucb etioas //anet-
arbeit »erstebt. l?u »nete/e» bei

Draa /tiet.sebz,- /Uosseb
/l/ockeAescbä/t, /tbeinee/.

/VD. Dbenc/ase/bst bönnte ein« inteitt-
Aente Docbter unter -/ünstiAen öeeiin-
FunAen e/en /1/oetebera/er/ernen. /76S7

L^ine Docbter von 7S ckabre», aus Mtem
^ /Zause, sucbt 5teiie a/s pö/ontckrin
in «in Antes Drivatbaus, »vo sie unter
^In/eitunA' tier 7/aus/rau <ta» 7/oeben unit
ckie //ausAescbä/te er/ernen bö'nnte. Da-
mi/ienanscb/uss ermünscbt. U//erte» unter
Db»)/re ^ D 7696 be/öre/ert ckieDrp. /76S6

Am DnZ-/i»b /ack^-teacber 0/ Areat ew-
/»erience ivou/c/ de p/easeck to receive one
or more z/ounF /ackies to per/ect tbe DnA-
/isb /anAuaAe. Donseientiou» care «oitb
baM»/ an/ cbeer/u/ bome. //»Abest re/e-
rences. il/ockerate termes. /767Z

Al/res».- Mss // DarrtSr, S Dt/nci-
burst Doach D«r/cb«ra near Dor»«ton.

/în/et Ste//e in einem Danet Dtetait-
t/ese/lä/t. Du»' Dtiverderinnen, c/ie
scbon in ckbn/icber 5te//unA maren, /in-
cken DsrücbsicbtiAunA. Anme/t/unAen unter
Angabe i/er Ans^irücbe un<t Dei/ÄAUNA
von Aeuz-nissen nimmt unter Lbh^r«
M 767/ t/ie Dexet/ition t/er „8cbu>eiser
D,a«»en-a5eitu»A" enêASAen. /7671

I!. 7^

1867 NSyriinäst àroti laOOLLR^RORLOH 1367

kegimi eines neuen iabreslcurses naek Ostern. Erünckliobsr llntsrricbt. Vor-
bereilunx kür äsn llanäsl, xum Eintritt in tscbniscbs paebsebulen unä in Obsr-
Klassen von Ez-mnasien unä Inäustriesokulen. Lorxkältizs blr^isbuog. össonäere
Lsrücksielltigung äsr körperliebsn pllegs unä Dbkärtung. IVeits Lpislplätas.
Lpseislls /agessiutsilung kür tägliclis östvexungsspisls im preisn oder Aus-
märsebs in äie lkmxebunx Kerns. s1025

Prospekte unä kekeron^sn äurek I)i Ikk l.,,«»--«» »'.

Dine Docbter au» Auter Dami/ie au/
</em Dant/e «vünscbt ein D»n</ in D//eA«
su nebmen. teerten be/ört/ert t/»e Dr-
</ition t/es D/atte». /768S

^ ine erstb/assiKl« Damensebneit/erei mit^ /einster Dun<tscba/t ist aus' August
ocker September abzutreten. Det/inFUNAen
seb? pünstlA. Da t/ie /etz/Ae Desitzerin
sicb in Dari« nie</e» /as»t, bcktte </ie Dacb-
/o/Aerin a//e Dortei/e im Descbck/tsver-
bebr. ö^erten unter Dbi^re A 7699 be-

/d're/ert </ie Dcziet/ition </. D/attes. /7699

Insiitut Keller
Villa „8c»irliölidiulne", Lt. Oalloii.

lîarsisìiiiiis undveutsod,
V'raniLösiseti, Idalvn, llandardsit. Bests
Bskersii2vli. Brospàts. ^1630

frau KeIIer-8v>äeI u. löokter.



$d|taetfgr Jratren-Jetfung — Blätter f&v fren ftäugltdien Rrete

Eine italienische Familie in I.ugano
sucht ein Fräulein als (H 773 Q)

Yolontärin
die französisch und deutsch spricht
und mit ärztlichem Zeugnis beweisen
kann, dass sie und ihre Familie nicht
lungenkrank ist. Sich gefl. zu wenden an
1065] Dr. med. Bonardi, Lugano.

Bureau-
Volontärin.

In ein grösseres Kurhotel wird eine
jüngere Tochter aus guter Familie als
Bureau-Yolontärin gesucht. Deutsch
und französisch sprechend. Musikal.
Kenntnisse sind erforderlich. Leichte,
angenehme Stellung mit Familienanschluss.
Anmeldungen unter Chiffre T 1624 Z an
Haasenstein & Vogler, Zürich. [1034

Fabrikant -von feineren

SLGallrSMereißi
sucht Persönlichkeiten,
die in besseren Kreisen verkehren, für
den Verkauf an Private. Schöne
Provision. Offerten sub Chiffre G 752 Gl

an Haasenstein «Sc "Vogler,
St. Gallen. [1052

Für Eltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter-Institut und Pensionat Renens sur
Roche près Lausanne nimmt nach Ostern
noch einige Töchter auf. Gründlicher
Sprachunterricht, Englisch, Musik, meth.
Kurs in Hand- u.Näharbeit, Zuschneidekurs,

Anleitung zum bürgerlichen Kochen
etc. Familienleben. Zahlreiche
Referenzen. Prospekt. [1097

Cm. JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1098

Familienpension für Töchter
welche die Stadtschulen zu besuchen wünschen.
(H1467N) Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy in

——. NEUENBÜRG. —-—
Angenehme Lage; grosser Garten. Französisch, Englisch. — Sorgfältige

Pflege; mässige Preise. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung. (1079

Pensionnat de jeunes filles
••••*$» Villa Wistaz sur Lausanne. ••*••••

Nombre d'élèves restreint. Direction: Madame Maurer-Wistaz. Personnel
auxiliaire : Mesdemoiselles Maurer et Monsieur Maurer, professeur de langues
et de littératures modernes à l'Université de Lausanne. [ 1082

I.e semestre d'été commence le 23 Avril.

Dans
bonne famille de Lausanne
on recevrait une jeune fille sérieuse et
modeste qui pourrait apprendre les soins
du ménage et la langue française moyennant

une petite pension. Adresser les
offres sous Chiffres 0 3412 L à l'Agence
de Publicité Haasenstein & Vogler,
Lausanne. [1084

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. IS rü Iiimann-Heim.

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Wandt)

670 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(H1685 L Beste Referenzen. [978

Briod & Oubler.
I

SOTT) -(msSrav) ^ouj
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ejsjoqois sep utapaf oqog uojpiemjaug
u! "S1D 03 ü0A Sünpuasmg uaSog

SUCHARD'3

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Zefzfe Tleuheifl
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

WiW WtW wp wp W&

Empfohlen durch die „Schw. Frauen -Zeitung".

JCorsett
System

Dr. W. SchultHess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm eu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. [1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Rücken, von Fr. 15. — an.

V 7nS.tr. r, Gesundheitskorsett-/» WySSj Fabrikation
Mühlebachstr. 21, ZÜRICH F.

Man verlange gefl. Prospekt und
Anleitung zum Massnehmen.

Eine amerikanische
Strickmaschine, bestes System für
Hans - Industrie, noch sehr
wenig gebraucht, ist Verhältnisse
halber sehr billig zu verkaufen.
Auf Wunsch kann das Stricken auf der
Maschine am gleichen Orte gründlich
erlernt werden. Auskunft erteilen unter
Chiffre H 910 G Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [1087

Strümpfe

Institut Delessert
Gegründet 1864. A CllilteilU de LuCeilS ^ Ct. de Vaud.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Sprachen.
fn einem Jahr 3 Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch.

Hauptzweck: Handeiskorrespondenten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Suchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April1901. Mässige Preise, Vergrösserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospektej [1002

Porchet <£• Pfaff, Direktoren und Besitzer.

für Damen und Kinder
schottisch karriert, gestreift und ge¬

ringelt, neueste Dessins
sowie echt schwarz und farbig

Socken

und Referenzen wende man sich an

Beriter Hocbknrse für Trauen und CÖcbter.
Lokal : Kirchgasse 2, gegenüber dem MUnster. Kursleiter : A. Buchhofer, Chef, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom 11. April bis 16. Mai. Für Auswärtswohnende
Logis im Hauso. Prospekte gratis und franko. (H1199Y) [1057

Der echt amerik. ,,REIiIABIiE"-Petro
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge : Die völlige Vergasung des
Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521
Der „Reliable" ist der beste und

vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die Generalvertretung:

Schenk-König &, Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

in Baumwolle, Wolle und Seide

gestreift und einfarbig
grosse Auswahl, beste Qualitäten

empfehlen

Emil Wild & Co.

Baumwollbaum Multergasse 5

ST. GALLEN.
_ Auswahlsendungen nach

auswärts werden prompt ausgeführt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kins italievisekepamilie in !.«;?»«<»
suobt ein Kräulein als (R 773 O)

^olonäriri
die kravdösiscb und deutseb spriebt
und mit àtliokem Keugnis beweisen
kann, dass sis und ibrs pamilie niât
lungenkrank ist. Lied geg. du wenden an
1D6öj vr. med. konsrdi, kugsno.

Surssu-
Volontärin.

la sill grösseres Kurkotel wird kills
jüngere poekter aus guter pamilie als
Rureau-Volnntärin xssuebt. Deutseb
ullcl kraudösiseb sprsekeud. Musikal.
Kenntnisse sind erkordsrlied. Rsiekts, an-
gsnskms Lteilung mit pamdievanseblnss.
Anmeldungen uotkr Obikkre 11624 2 au
ilaasenstein à Vogler, 2ürivb. stv94

s»«« <: I» t
die ill besseren Kreisen verksbrsn, fur
de» Verkauf au private. Lcböne pro-
vision. Offerten sub Okiffrs R 7S2 R
an I Iî»î«^<i>s>t<-ïir ^ V<>-^I,-r-,
i?»». <4:»I I««». ^16ö2

V'ür ^llsru.
Das vorteilbakt bekannte praktisobs

Vöobter-Institut und Pensionat llenens sur
lloobe près ksusanne nimmt nack Ostern
noeb einige pöebter auk. Orüudlieber
Lpraebuntsrricbt, Kngliscb, Musik, mstb.
Kurs ill lland- u.Räbarbsit, Knscbneids-
Kurs, llnisitnugdum dürgerlioben Koeben
sie. pamilislllebell. Kablrsiebs Keks-
rsndsn. Prospekt. >1037

à «oienes« «?»'««« êe.s' à «îs eon,-
cîs » snooze

^1098

?3.milisnpsnsion à Ivàìsp
wslotts cZÎS Llaâtsoìiktlsri 2itk dSStkOìkSii würisoksri.
(» 146714) viiMiM: gsrr M àu krokessor I. uvu nöd; in

——à. ^DI7DI^LI7Iî.(A. --——
àgsnsbms Kage; grosser Karten, prandösiscb, Kngliscb. — Lorgkältige

Pflege; massige preise. — Prospekts und Referenden dnr Verfügung. s1679

?6N8lvnnat äe jeun68 kill68
-ê Villi» >Viàx sur I^au^anne. îRombre d'elèvss restreint. Direction: Racisms btsurer-V/istsr. personnel

auxiliaire: Mesdemoiselles Maurer st Monsieur Maurer, professeur de langues
et de littératures modernes à l'llnivsrsitè de psusanns. ^>^62

I.« «l'ètv «ONIIIKI»»« I« ÄÄ Vvi îl.

bonne kmille àe iLimmie
on revevrait une jeune tliie sérieuse et
modeste <zui pourrait apprendre les soins
du ménage st la langue kranyaise moven-
nant une petits pension. Adresser les
offres sous Lbikkrss O 3412 p à l'^gencs
de publicité Rausvustvin à Vogler,
Lausanne. ^1684

lìnabsn - Pensionat
Mûllsr'-l'liièdauà

ill L«uàz^ dei àsàrK.
Rasebs und gründliobs Krlsrnnng der

krandösiscbsn Lpraobs. Kngliscb, Ita-
lieniseb, Randölskäebsr, Vorbereitung
auk das postsxamsn. Lorgkältige lieber-
wackung und pamilisnlsden. Vorzug-
liebe Reksrenden. Prospekts auk Ver-
langen. ^867

V««I»ter I««t»t«t
,Mm"kroàl, 8t. tì!à.

Korsk'áltisv ^r^istiuvA u. SrUvälioksr
Ilntvrriekt i. (ksutsok., kraus, u. ev^l.
Spraeds, Nusik u. allsu ?"âek6ru. Rs-
kvrsusSu v. ^itvru â. I^öusivuäriuu^Q.
?r03x>s^ìv. IkoviìiavtitulisZvollZì W7

^r. ?îliitllllizìlinll«!»,.

VON Lossou
àmpiZllf bvi AorM8

«70 ttber AU«vr.
Lebr gesunde bags, berrlieke

Aussiebt, in valdrsiebsr Osgend, obristl.
pamilienlsbsn, kran^ösiseber llntsrrickt,
Klavier, Handarbeiten. Referenden und
prospsktus dur Kinsiebt. fZ72

l!kkii»>-I.au8anne.
kfÄii?ö8jscb, kllZIiscd, lìnlienîseb, UnnSelskncbel

(II1k85Ii Le»tv Iî.vtvr«i»2eii. ^978

<L Vîlbker.

L0llj fnvZruv) 4c>!->4

'goso^ /ìv;sng -ugzu^uggon» usSipspi
vs rsp üungp;ug^ us;upop rn? uu iZpiM
s;sropoi8 sup uiepsk s^sZ us^aumzgiàg

'klO 08 uoa Zünpussmz usZeg

SlOOPITKPllO'-

ettveoi.^
vis kàsbs vssssrì-vàooolaâs

979j aus der

Mbànà fskbill ?li. 8>il!lljìklj, iieuetiâtel

cuiplobleii àk ilis „à si'Mii-ûàliz".

iV. Lsà//Hs55
eine» von «ten Aeîoôàtie/ten

Korsetten «ibloeto/ten«ten, t»n
«n»/to»ni»e^en Lan «te» Lor»
per» bepr/tn«teten Kânttt, tst
»e/tr »oti«t i«n«t anAenebnì sn
trapen, erinöAtio^t ausf/«ebê</«
/tt/nanx/ nn«t ^astteànngf «te»

ittasen». /1016
Korsette» «acb à«s «» Lans

solide»' v4tt«/u/im»t eât Nâbei»»-
änla^e»» und /?artAU?n»»»Äa»Ae>» »»»

Râe^e»!, vo»t p>. IS. — am.

^ 6s5llnd/!S!755or5êtt'
«/« ^aàr^abon

Ât«^tev«àtr. s^, ^t7Lr<?S p.
Mim ve»-lanAe Ae/l. «nd

2!«»» M>ssmelî»»em.

Line !li>»tiil»!riii^«l>« 8t»!à
i»!«>«tl»iiit>. li»««4v» fi»r
Un«« I»Ä««triv, ««ei» «l'Iir
»v«n»x jxvibrl»«elit, ist VerNsItnisso
balder ««I»r l»»tl»K »« v«rk»«Lv«.
ltuf IVunsvb kann das Ltrivken auf der
blssoblne am gleicken llrte gründlivb
erlernt werden. Auskunft erteilen unter
vbitkre 11310 9 llassenstein à Vogler,
8t. ksllsn. 1^1087

Institut vstessert
kegründet 1864 â (!Ilât6îìU Ä6 IiUV6N8 â vt. «lv V»«<I.

lisistrrngskàbissts Hanâslsscîdnls kür rncxdsrns Sx>rs.oüsn.
»n Iii.m .11.I.n a »>« : k'p^ndösiseti, RnNtiseti, Itabeniseti oäsr Zpauisetl.

Hauxtd^svl!:: Ik»»>>>eIsIi<>i re^I,»,i<Iv»t«» XU bilUsn. IZisgi'S, deväkrto tilstdcxte. 't»K-liàs IConvsrs»t!c>nsstun6en m «lien vier Spravksn. XsdviitÄeder: Xuotidsàus. Kren»-
sr-mlîie, âsàinsnsàreibsn. SsAlnr, clss Sornrnsrssrnssisrs (74stss> IS. Vtpril
I9O1. ^t'Ässisv preise, Ver^rvsseruns der ^.ngtialt, ruoäsrne tZinriotitun?. HUr Prospekts

^ ^i>2
Loreket «V L/air. 7>»>âto»en »end Resàer.

kür vllMM ullà Itiiiàr
scbottisob karriert, gestreikt und ge-

ringelt, neueste Dessins
sovds sebt sebvvard und kardig

5oeà

vîrnîr llocIMfîè Mr trauen und töcbter.
kokal: Uirodgasse 2, gegenüber dem INünster. Iturslsiter: /t. kuvbkofer, vbsf, kern.

Der näok?ts Xurs tlnclst statt vom »I. ^prll di» »«. Zl»l. DUr ^.usvärtsWoknenäg
Dosig im Dausv. Prospekte gratis uocl kranke. i>11199 V) llvä?

Der eebt amsrik. ,,KDI.Il^IKI.Ib!"-pstro
kas-ltovkkerd ündet immer mskr ltnklang. tVo
ein soloksr stsbt, bildet derselbe die beste
Reklame.

Leine Vorzüge: Die völlige Vergasung des
petrols, die äusserst bequeme Randbabung mit
lkussebluss von Kxplosionsgskakr, besonders
aber seine grosse Krsparms iVerbraueb 1 btr.
pro Pag kür 4—6 Personen) bei raueb- und ge-
rueklosem Rrand sind so auffällig, dass jede
Rauskrau, tvelebe Wert auk ibre Koekeinriek»
tung legt, sofort übsrdeugt ist: jö21

Her ,,koliable" ist der beste und vorteil-
bskteste Itovbberd der Kegenivart.

fkozpilds mit RmZiigàli mill üsiignizzen «srssliilit gkZlis »nil tksm!« ilie ö»mrsl»«r>r«tlilig:

8L^6kìI<-^ÔkìîA A. Od., V., lIotiiiigeà88S 38.

in klliiliiMlIv, ^vliv llllâ 8vià
gestreikt und einfarbig

grosse ^ustvabl, beste fZualitätsn
empkeblen

tmil Mill à Ko.

kâumvoìlàllm ^ àlterZâsse S

^usivablsendungen naeb
auswärts werden prompt ausgskükrt.



$ri|Uitltef jfrauen-Jettung — IMäffer für frett ftâitglttf|gn Rrgfg

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1901—1002, le Mardi 9 avril 1901.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études

Division inférieure.
Langue et littérature française. .—

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.

— Géographie et sciences natu-
reUes. — Mathématiques, etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. — Sciences naturelles.—
Dessin artistique et peinture. — Musique.
— Gymnastique, etc.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et
un Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans
les deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.
Deux degrés: Langue française. — Littérature française. — Conversation.

— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Cours spéciaux de français pendant les vacances d'été.
Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur

1051] (H 1112 N) Dr. J. Paris.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [aso

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Qutnche, Besitzer.

hhmnnnrinnnnnhmnnr/^ririnr\np.np.nmAhry'ihnm.nnri/Yinmphpnhnpnnmof\nphboonpru'^r'np.nr\n

einige Töchter, die sich an einem
Tuschneidefars für Damen- und
Jfinder/çleider beteiligen wollen,

| sowie einige Lehrtöchter für Damenschneiderei. [97i
Offerten unter Chiffre 974 befördert die Expedition.

Sesucht:

Jllpinula -tAvenches
In hübscher Gegend, schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Comaz.

Linoleum-FabrikNorthallerton
(England)

System Walton
ist der beste Bodenbelag der Neuzeit.

Bestehend aus oxydiertem Leinöl, Korkmehl und Kauri-
Kopal bietet es :

1. Grösste Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung;
2. Glatte, porenfreie Oberfläche, infolge dessen Staub und

Schmutz wenig haften und leicht zu entfernen sind ;

3. Absolute Wasserundurchlässigkeit;
4. Wohlthuende Schalldämpfung.
5. Sicheren Abschluss gegen Bodenkälte, Zugluft und üble

Dünste aus den Fussböden.
Linoleum vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller

anderen Bodenbelagstoffe, ohne deren Nachteile zu besitzen. Es
ist wärmer als Wachsteppich, staubfrei, eleganter, angenehmer
und dauerhafter als Parkett und sicherer zu begehen.

Die Ueberlegenheit des Fabrikats zeigt sich hauptsächlich bei
Anwendung für Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien, indem
sich absolut keine Sammelstätten für Infektionsstoffe bilden können.

Auch für Schulen und Turnhallen ist Linoleum höchst
empfehlenswert, weil Staub und Insekten dabei ausgeschlossen sind.

Restaurationen oder sonstige Vergnügungslokale mit grossem
Verkehr können kein besseres Bodenbelagsmaterial finden.

Kegelbahnen werden in vielen deutschen Städten nur noch
zugelassen, wenn sie mit Linoleum belegt sind. Abgesehen
davon, dass Staub und Lärm zum grössten Teil vermieden werden,
hält auch die Bahn weit besser stand gegen die Reibung der Kugeln.

Läden und Bureau sind schneller gereinigt und in ganz
kurzer Zeit wieder trocken. Der Belag braucht in Jahrzehnten
nicht erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte Stellen,
wie der Eintritt von der Strasse, können mit Leichtigkeit neu
belegt werden.

Küchen und Vorplätze, Badezimmer und Closets, auf denen
viel mit Wasser hantiert wird, bleiben für dieses undurchdringlich.

Treppen-Stufen, mit Linoleum belegt, wobei die Kanten
durch aufgeschraubte Metall-Schienen gestützt werden, sind
angenehm zu begehen, leicht zu reinigen und bei Anwendung guter
Qualität (Uni, Granit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

Alte, ausgelaufene Treppen werden ohne alle lästige Bauerei
wie neu hergestellt, indem man die Stufen mit Nivelin ausgleicht
und mit Linoleum belegt, nachdem die Kanten mit Schienen
versehen worden.

Ist die Sockel-Verkleidung unschön oder mangelhaft geworden,
so hilft man sich am leichtesten mit Linoleum-Panels, die in prächtigen

Holz- oderStein-Dessins und in diversen Breiten zu haben sind.

Früher wurden fast nur bedruckte Linoleum in den Handel
gebracht, auch heute noch sind sie ihrer schönen Dessins wegen
beliebt; der einzige Uebelstand ist der, dass sich das Bild an
einzelnen Stellen abläuft.

Aus diesem Grunde haben wir, resp. unsere werten Abnehmer,
in den letzten Jahren fast nur Uni, Granit oder Inlaid verwendet.

Uni wird meistens in naturbraun für Läden und grössere
Säle verwendet; für Privathäuser empfiehlt es sich aber auch in
Terracotta, oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell behandelt

wird, so ist es weitaus leichter sauber und glänzend zu
erhalten als Parkett.

Granit-Linoleum hat durchgehende, unverwüstliche
Steinfarben, sieht aus wie Terrazzo, besitzt aber nicht dessen Nachteile;
es ist weicher, fast schallos, wärmer und bedeutend billiger als jenes.

Inlaid bietet die schönsten Blumen- oder Plattenmuster. Die
Dessins gehen bis auf 20 Farben, ersetzen also vollständig
Wollteppiche. Inlaid ist unbestritten der Bodenbelag der Zukunft;
es passt in jeden, auch in den feinsten Raum; es kostet nicht
mehr als Parkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist
viel leichter zu behandeln.

Unsere Lager bieten in allen obigen Arten eine höchst
reichhaltige Auswahl ; wir besorgen das Legen, sowie auch das
vorherige Ausebnen alter Böden mit Nivelin und übernehmen
jedwede Garantie.

Meyer-Müller & Co.,
General-Agentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz.

Bern Zürich
Bubenbergplatz 10. Stampfenbaehstr. 6.

[1089

Schwelzer Frsuen-Zettung — Matter für den häuslichen Krew

Vills cis l^suekâtsl fuisse).
bettle Lupêrieure lìe.8 jelilieL fjllt'8.

Ouverture «le l'uuuèe sàire IWl—li>02, le Aurâi S uvril IWl.
Lusuite à'uas reorgaoisatioa complète, l'Lcols comprenà 2 aimées à'ètuàes

Vivisivi» ii»kvri«ure.
Daugue et littérature kranyaiss. —

Danxues allemands, anglaiss, italienne,
— Datin et littératures anciennes, —
Dèàagogis, xsyekologie, tustoirs gène-
rale, — Dèograpkie st sciences
naturelles, — Aatksmaticznes, etc.

langues st littératures krao?aiss, alls-
mande, anglaiss et italienne. — Datin,
— Llemeots de pkilosopliis, — Histoire
generals, kistoire às l'art, tustoirs às
la civilisation et tustoirs àe l'Lgliss. —
àlatksmatiqnes. — Sciences naturelles,—
Dessin artistique et peinture, — Nusiqus.
— (tymnastiqus, etc.

D'école délivre un certilleat às connaissances às la langue tranyaiss et
un Diplôme spécial. D'école revolt àes sieves régulières st àes auàitricss àans
les àeux àivisions,

KIS88S8 îpèeià île ii'gnssi8 paur jeune8 ßlle8 lie Isngue àgère.
Deux degrés: Dangus kranyaiss, — Dittèraturs française, — Lonversation,

— Donkerences sur àes surjets à'Distoire, às ttêograplus. — Dangues allemanàe,
anglaiss, italienne, — àlâêmatiqnss. — Dessin, etc.

Lours spèvisux ào français pendant les vacances d'ètê.
?our renseignements et programme» détaillés, s'aàrssser au Directeur

1051) <111112 It) Dr-.

löetiterpensionat I. kanxes
unà

Villa llilont Lkoiai, klleuckâtel.
Litern unà Vormünder werden auk dieses seitgsmässe Institut aufmerksam

gemaekt, löcdtsrn aus besseren Ständen ist bier «Zslegenbeit geboten, àis kran-
2ösiscbs Lpracbs 2u lernen, sowie sick im Locken unà Dauskalten auszubilden.
Lkristlicbes Lamilienleden. Lomkortadel eingericktstes Daus mit grossem Karten,
Draebtvolle Dage am Les. Drospelctus unà Dekersnösn stöben 2N Diensten fss»

Institut Wr junKS RcSMtG
lZ1o8-kousssau, Orsssisr dst I^susuburK.

Okkixlstls Vsudlrrcluiagsra rrilt äsn HsnäsIssoLcils In, dtsusriLung.

ZZrlsrnunz <Zvr modsrnsn gprsebsn und s'àtliodsr Hauàvlskiictisr, — Lieben diplo-
inierts Debrvr. — praektvellv Dszv am Lusse àes àura, in uninittsldsrsr âke àes Waldes,
ltekvrsnsen von inedr als 1450 ebsinslizsn ^bzlinsen. <871

Dirâo».' lV. Huirlâe» Desiiser.

s/ri/A's /oâsL, c//s ar? smsm

ösl°s//i's'sn ioo//sii,
l /ü> /S7l

c//s <?X/vsâi'o7i.

/» KAbsâer «âô» Aclegrnrs, /Ar einAeriâeies
//au,;, — u» Spnuc/ten, lblîtsi/c, vsr-
èttnàn »»A àrsen in eu, «Äir/cevei. àA/iâe,
itaiieniscke unà àeniscl»« Deürerinnen ini Daus«, Vreia /äüriiä 7000 i<r. /SOS

^usàn/t /rMerer unà /à»A«r ^öAÜNAS, àurâ ckie Lorstelirrin

IiillvIsllllikîldl'iWol'ìàlIsrtW
(Llnglanâ)

jzt à dà Loàliàg à ài/à
Lsststisnä aus ox^äiertsm Leinöl, Xoàmelil uuä Xauri-

Xopal bietet es:
1. (arössts ^Viäsrstanäsfäki^lceit ZsAsn ^bnàun^;
2. Llutts, porenlreie Oberiiücbe, infolge âssssn Ltaub und

Zcbmuts ivsni^ basten und leickt ?u entfernen sind;
3. Absolute ^Ässsrundurcklässi^lceit;
4. Wobltbuends LckuIIdümptunA.
5. Lieberen àbsckiuss Ze^sn öodenbülts, ^u^Iutt und «bis

Dünste aus den b'ussbüden.
Dinolsum versiiuAt in sieb die ^utsn Di^ensebaltsn aller

anderen lZodenbela^stokss, obns deren ktacbteils 2U besitzen. Ds
ist wärmer als ^acksteppick, staubfrei, slsAantsr, an^snebmer
und dausrbalter als ?arbstt und sieksrsr xu dsvsken.

Die Debsrls^enlisit des b'abribats ?si^t sieb bauptsäcblick bei
dcnwsndunF für XianIieiibäuLer, Xlillikell, Lanatoiieit, indem
sieb absolut beins Lammslstättsn für Infslctionsstotds bilden können,

iVucb für Lnbulen und lìinbîtllen ist Dinolsum bückst
smpfeblensvvsrt, weil Ltaub und Insekten dabei ausAsscklosssn sind.

Rvstanratiollvll oder sonstige VerFnüAUNAslokals mit grossem
Verkekr können kein besseres Lodenbela^smaterial linden.

XeKeìbàitvll werden in vielen deutscken Ltädten nur nock
2UAslasssn, wenn sie mit Dinolsum belebt sind, ^.b^sssben da-

von, dass Ltaub und Därm 211m grössten Dsil vermieden werden,
kalt auck die Labn weit besser stand AsZsn dieR,eibunA der XuAeln.

Dätlen und Lareau sind scbnsllsr Aersini^t und in ^an2
kurzer ^sit wieder trocken. Der öslaA brauckt in )cikr2«bntsn
nickt erneuert ?u werden; einzelne besonders ausZesst^ts Ltellsn,
wie der Dintritt von der Strasse, können mit Dsickti^ksit neu
belebt werden.

Xüeke» und Vviplàe, lîità/iiitiiier und Llosvts, auf denen
viel mit V/asssr kantiert wird, bleiben für dieses undurckdrinAlick.

1rvpplsvi-81,ukvll, mit Dinolsum belsZt, wobei die Xanten
durck autAssckraubte ^Istall-Lckisnsn Asstütxt werden, sind an-
Aensbm 2U be^sksn, leickt 211 reinigen und bei /^nwsndunA ^uter
Zualität (Dni, «dranit oder Inlaid) so2usa^sn un2srstörbar.

i^lts, ausgelaufene Dreppsn werden okns alle lästige Lauere!
wie neu kergsstellt, indem man die Ltulen mit Xivvliu ausgleickt
und mit Dinoleum belegt, nackdsm die Xanten mit Lckisnsn
verssken worden.

Ist die Sockel-Verkleidung unsckün odsr mangelkast geworden,
so killt man sick am lsicktestsn mit Dinolsum-Lansls, die in präck-
tigen Xol2- oderLtsin-Dsssins und in diversen Lreitsn 2u kaben sind.

Drüber wurden last nur bedruckte Dinolsum in den Handel
gebracbt, auck beute nock sind sie ikrsr sckönen Dessins wegen
beliebt; der sinÄgs Debelstand ist der, dass sick das Lild an
ein2elnsn Ltsllsn abläuft.

i^us diesem Drunds kaben wir, resp, unsers werten /^bnskmer,
in den Ist2ten )akrsn fast nur Dni, Lranit oder Inlaid verwendet.

Hui wird meistens in naturbraun lür Dädsn und grössere
Säle verwendet; für Lrivatkäussr smpkisklt es sick aber auck in
Dsrracotta, oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell bekan-
dslt wird, so ist es weitaus lsickter sauber und glän2snd 2u er-
kalten als Larkstt.

Llrauit-Dillvleuiii bat durckgsksnds, unvsrwüstlicks Stein-
färben, siebt aus wie Dsrra22o, bsàt aber nickt dessen Xacktsile;
es ist wsicksr, last sckallos, wärmer und bedeutend billiger als )enes.

Ivlsià bietet die sckünstsn LIumsn- oder LIattsnmuster. Die
Dessins geben bis auf 20 Darben, ersetzen also vollständig Woll-
tsppicbe. Inlaid ist unbestritten der Lodsnbslag der Zukunft;
es passt in )eden, auck in den feinsten Xaum; es kostet nickt
mekr als Larkstt, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist
viel lsickter 211 bekandeln.

Unsere Dager bieten in allen obigen irrten eins bockst rsick-
kaltigs i^uswakl; wir besorgen das Degen, sowie auck das vor-
ksrigs ^ussbnsn alter Loden mit Xivslin und übsrnekmsn )sd-
weds Darantis.

à^l'-^ûììsl' â (^0.,
kkiiki'àl^zeMl' unà àchk Vkàkslkììe àkr

vonn
kudsndôr^plà 10. LtÂmxlsrldâstr. 6.

flOSt»



Sditaetier Tratten-Reifung — Blätter für öen I|ängücl;en Kreta

I S

I Scbi
L j

Scbubbandlung und maassgmbäft I
Rosenbergstrasse 52, ST. GALLEN. _|

Grosso Auswulil
frischer

Schuhwaren
in nur prima

Schweizer Fabrikat
bei

äusserst massigen Preisen.
Sämtliche Reparaturen sauber, schnell und billig. [1101

«"Sr Robert'Fässler
NB. Uebernehme sämtliche Reparaturen an Gummischuhen.

Beste Putz- u.
Unterhaltungsmittel iiir gelbe und
schwarze Schuhe. (Za G462)

Pat. I'ut*hn il <1 sc luih,
das Beste und Bequemste,

was bis ht Ute
geboten. Mühelos immer
blanke Schuhe.

Familien-Pension Persoz
- für junge Mädchen m

Rue des Beaux-Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichneies Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. (H1274 N) [1061

T\ Bett- y •

Bernerss-Leinen
Bett-

Tisch-
Kttchen-

Handtuch-
Heinden-

Rein- u. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster franco- Spec. Brautaussteuern Mon%uî!lerpreisc.

F. Emil Müller & Co.. Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalteni

Pensionnat ^Familie.
Madame Guex à Veyey, reçoit en pension quelques jeunes demoisellesdésirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,

peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et h l'étranger. [1014

S'adresser à Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23, "Vevey (Vaud).

Ban<fcl$$cbu1e „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert »

Studium aller, modernen Sprachen und Handelsfächer. Ersto Voibcroitungs-
sch lo für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. |943

Das niicliste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte boim Vorsteher: Kmll Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Neuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird inj
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seif
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

9es

Ulie bekämpft man die Cungenscbwind-
a|l«L4n Diese Frage wird von Aerzten und Laien in Woit und
MIVI/I Schrift ständig erörtert und steht auf der Tagesordnung
unzähliger wissenschaftlicher Vereinigungen. Die Beantwortung ist
aber nicht so leicht, jedoch ist man jetzt, fussend auf der bahnbrechenden

Entdeckung des Tuberkelbazillus, die über das Wesen dieser
Geissei der Menschheit Aufschluss gab, allgemein zu der Ansicht
gelangt, dass die Bekämpfung der Ursachen der Tuberkulose am meisten
Erfolg verspreche. Die Krankheit tritt gewöhnlich als Folge anderer
Leiden auf, und hauptsächlich sind es die Affektionen des Halses, des
Kehlkopfes, der Bronchien etc., die den Körper zur leichten Aufnahme
der Bazillen geeignet machen. Besonders für das Kindesalter und die
Zeit bis zum Eintritt der Reife ist die Gefahr, von der Schwindsucht
befallen zu werden, am grössten, denn diese zarten Menschenpflanzen
besitzen ein viel geringeres Widerstandsvermögen als Personen in
vorgerückten Jahren. Niemals sollte man einen Husten, der mit Stechen
in den Seiten, Auswurf, anhaltenden Reiz im Kehlkopf, Atemnot und
Heiserkeit verbunden ist, ferner Asthma, Brustbeklemmungen,
Bluthusten, einen Lungenspit/.en- oder Luftröhrenkatarrh etc. unbeachtet
lassen und der Natur allein die Heilung anheimstellen. Es gibt zur
Hebung dieser gewöhnlich noch unbedenklichen Leiden einfache Mittel,
die ohne besondere Berufsstörungen angewendet werden können. Als
eine wahrhafte Universalmedizin kann in solchen Fällen der Abguss
von russischem Knöterich empfohlen werden; er hat bisher staunenswerte

Wirkung gethan. Nicht nur von denen, die ihn zu ihrem Heil
gebrauchten, auch in ärztlichen Kreisen wird seine Vortrefflichkeit
anerkannt. Genaue Anweisung über rationellen Gebrauch gibt eine von
Herrn Ernst Weidemann in Liebenburg a. H. verfasste Schrift,
die in leicht fasslicher Form alles Wissenswerte enthält und
Interessenten unentgeltlich zugesandt wird. Allen, die an Krankheiten der
Lunge und des Halses leiden, sei das lesenswerte Buch warm
empfohlen. [[810

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterich-
thee in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

Unübertrefflich

Ein Versuch überzeugt.

gegen fettige Haut,
Sommersprossen und unreinen Teint.

Man achto genau auf dio Schutzmarke

— Zwei Bcrgmänner.
[366

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

914]

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

Direktor: B. Bloch.

I

Kitaben-Pension
C. Bolens-WeissmUller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des Fran-
| zösischen, Italienischen etc., Han- I

del9wissenschaftl. Vorbereitung auf
die Post. Massige Preise. Familienleben.

Prima Referenzen. 1875

Psisiii luills pour jauiai gm
chez Möns, le prof. Dopais, à Pesenx
(Neuchâtel). Facilité de suivre les cours
de l'Institut de Peseux ou des écoles
de N. Etudes surveillées. Bonne cuisine
bourgeoise. Intérieur confortable. [1080

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solido Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Pensionat Pacïe-Conaz
in Chapelles ob Moudon (Waadt).

Ausbildung in der franz. Sprache und
Haushaltungsschule. Musikstunden auf
Wunsch. Komfortables, gut gelegenes
Haus. Ausgezeichnete gesunde Luft.
Prospektes u. Referenz. (H2571L) [1029

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt) j

Gründliche Erlernung der modernen j

Sprachen, Handelsfächer und Künste. :

— Geräumiges, komfortables Haus; j

grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege, j

Es werden nur 12 bis 15 ZügliDge auf- j

genommen. — Referenzen : Herr :

; Prof. H. Golay, St. »allen. — Pro- j

spekt und anderweitige Auskunft ver- :

: lange man von dem Direktor
935] Prof. F. Deriaz.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

v\\W\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\V\\\\W'
lonserra - FabriK Sarsee

empfiehlt [1054

Ia gedörrte Schnittbohnen.
<//////^////////////////////////////;

JiigUip-Pnm
Französische Sprache, [ooi

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Sämtliche

Krankenpflege-
Artikel

Für Frauen weibliche Be¬

dienung. I 1104:

Hecht-Apotheke A.-H.

St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

I
I 5ch>5chManl!Iung u»a MaassgeschâN I

R,c>sôQì>Sr^st,rs.Lss 32, 3?.

Zckukwarsn
8ok«si?kl- ^sbrikst

dsi
ìì»^8ei 8t màix, ii n^eii.

Lânatllolas Leparatursrr sauLsr, soknell nnâ Lilli^, Ilil»

..à«»» Robert'5ssslsr
lVL, Lledernekme sâmtlicke Reparaturen an Ournmisckuken.

DM^ Lests put?- u, tinter-
baltungsmittel mr gelbe unà
sckvar?e Lebube. <Ü»KM)

?st I'»t^Ii»ii<I»i<Ii»Ii,
àas Leste unà Bequemste,

vas bis k«ule gs-
boten, Miibelos immer
blanke 8obube.

?'s.irti1isrt-?srt8ic>ib ?srso2
^ kür ZUNK6 Nâàlien à

lìus clsZ Lsaux-L-rls I, Nsìiàâtsl.
llevissenkaktes Ltuàium àer krsn?ösiscken Lpraeke. Lìunàsn in àer Lebuts

o lier im Lause, je naek Wunsck. Klavier-Lntsrrickt àurcb àiplomierte Lskrerin.
ltusge?eiebne>ss Bamilienleden. Lests, iiebevoiis Verpllegung. Là scböne Lags,
Prospekte unà Lsksren?sn ?ur Vsrkügung, (L 1274 H) 11961

»et ^r «

O6?N6?àI.61!l6Il
»«tt-

lìviu- u. llald-
àr xaraudiort r-ssllsiss, ciausntiafiesiss oi^ouvs Cadrât

Uuster^noo"^' 8pkv, kl'àSStkilkl'û "°"°°«u!A°"preise.

I''. Lrntil v/lMlSr à Os.. I^angsrittial ikeill)
l^eilleiivàei mit elektn^ekem kvtriet) nllâ llûvâveberei ^25

k^iofoi-auton dor i^idßion033l>u3t tiakti und vioior ?r. ldoìvl3 und Anstalt»»-

?6risio N ri^ ^ l Is.
<S>»vx à reyoiì en pension gnelgnos sonnes «ZvinebtsSlI«»

do3irant approndro io kranyaia et oompldtoi lour ddueatton. — ^n^Iais, lnnsiciuv,
peinturo. — liaison lràs bien 3iìndo avov jardin. — Vie cis kamiilv. — ^i'aklo soi^nôv
vt adondanto. — ?ro3pootu3 à disposition avoo nornbrvusos rokoroneos do promivr
ordre, dan3 la Suisse allt mando et à l'êtranxer. slV14

S'adresser à Madame <«uvzc, direotrioe, rue du l_/ao 23. VvvvA^ (Vaud).

stan(lel55cdule „?M" Lern
« 1» »

Stuàiun> »tier inoàeruou Spraoiiou unà Ilanàels5áodsr, Lrstv Vuideroituuxs-
soli Iv Mr Post-, àkàvgraxiien- uoà Disvnbadn-Bxamon. jg48

I>»s «iiokst« rri,»«st«r >>« ^i„nt »,„ rt>. ì>>eil.
prusvokts uoà àadrvsberiedts doii» Vorsìvder^ Hiniil 8cda»?eustr, 1, »«ri>.

IV : lrìiv>e;

^zlil>8ti'ilî>(- u. iiàklgkìl'n
Leiàig, vsiek, ausssroràentliek stark unà bait-

dar, Lrspart viel Blickarbeit, àgsnskmss
Verarbeiten unà tragen, Lin Vsrsuob virà ^jeàsrmann
überraseken unà bekrisàigsn, (2à1491g)

mit vvirà in
2vsi Ltärken unà 4b warben erstellt unà ist seit
einem 4abr erprobt, in bereits 2(löö Lancilungea àer
Lobvvà erkälllieb, ^996

Zss

Ale bekämpft man Oie Lungenzebivlnä-
Liess Prags virà von ^sr^ten unà Laien in VVmt unà

» Sedrikt stänäig erörtert unà stebt auk àer lagesorànung
un2äbligsr tvisssnsedaktlieber Vereinigungen, Die Lsantvrortung ist
aber nickt so lsiebt, jsäoek ist man M?t, kusseoà auk àer dabobreobeu-
àen Lntàeckung àes ludsrkslbàllus, àie über àss Vlesen àieser
Ksissel àer làensckbsit àksekluss gab, allgemein ^u àer àsiebt xe-
langt, àass àie Bekämpfung àer Ilrsacben àer Tuberkulose am meisten
Lrkolg vsrsprecke, vie Krankbeit tritt gevvöbnlieb als polge anàsrer
Leiàen auk, unà kauptsäcklieb sinà es àie ktktsktionsn àss valses, àes
Xeblkopkss, àer Sronebísn etc,, àie àen Körper ^ur lsiobtsn àknakme
àer Vanillen geeignet macken, Lssonàers kür àas ûinàssaltsr unà àie
Zeit dis 2um Eintritt àer kìsike ist àie Vekabr, von àer Scbvvinàsucbt
dskallen 2u rveràsn, am grössten, àsnn àiess sarten Klensebsopllanaen
besitzen ein viel geringeres VViàerstanàsvermâgsn als Personen in
vorgerückten àabren, Niemals sollte man einen Lüsten, àer mit Ltecben
in àen Leiten, lwsvvurk, anbaltsnäsn Lei? im Keblkopk, àtemnot unà
Leiserkeit verbunàsn ist, ksrnsr llstkma, Brustbeklemmungen, Blut-
busten, einen Lungenspit/sn- oàer Luktröbrenkatarrk etc. unbsacbtet
lassen unà àer Latur allein àie Lsiluog ankeimstsllen, Ls gibt ?ur
Lebung àieser gsvvöknlicb nocb unbôàenkliebsn Leiàen einkacbs Mittel,
àie okne besonders Leruksstörungen anggrvenàst vsràsn können, àls
eins vabrbakts Lnivkrsalmeài?in kann in soloben Bällen àer ltdguss
von russiscbem Knötericb empkoblsn veràsn; er bat disbsr Staunens-
werte Wirkung getkan, blickt nur von àenso, àie ikn ?u ikrem Lsil
gsbrauckten, auck in är?tlicksn Kreisen virà seine Vortrekklickksit au-
erkannt, Lisnaus àveisung über rationsllsn ksdrauck gibt eine von
Lerrn Lrnst Wsiàemann in Lisbendurg a. L. vsrkasste Lckrikt,
àie in Isickt kasslicker Borm alles Wisssnsvsrte entkält unà Inter-
essentön unentgeltlick ?ugesanàt virà, ^Ilsn, àie an Krankksiten àer
Lunge unà àes Lalses leiàen, sei àas Isssnsverts Luck varm em-
pkoklen, ilLIll

Lm àen Patienten àen Ls?ug àieser ?klan?e in virklick eckter
Borm ?u ermöglicken, verssnàet Lerr Lrnst VVsiàsmann àen Knätsrick-
tbse in Paketen à 69 Krsmm àurcb sein Llsneralàepot, àie (lreiken-
llpotksks àss Lsrrn lllkreà Lckmiàt, kasel, nack allen Orten àer Lckvei?,

Unübkl-tfeifüek gegen fettige Laut, Lommer-
sprossen unà unreinen leint.

Man »otrto xoiran auk riio gotrut^iuarko i3i)g

IsrasIiUsoliss

linaben-!n8titut
Villa „Irss dordils"

Lausanne sànAàelik 8àà>
Nslsrenisa urul Nrvspetlls !Ur VsrIUzunz.

j

linsbeki-pkiià
L. koIen8-Wei88mU»ei'

Là b. Loloindivr (àeliàtel).
(^rdudliolios Ltudium dos V'rau-

î 2ösi3okou, Italisuisoìivu vto., Hau- I

dolgwissonsodaktl. Vordsroituu? auk
dio?ost. Nài^o?roi3S. ?amiliou-
iobou. ?rima kokorou^ou. ^875

kmmIMîsmjmsixm
eke? Mons, le prok. vnpi»««, à
Leuckâtel), Baeilitè àe suivre les cours

às l'Ioslitut às peseux ou àss écoles
às L. Ltuàes surveillées. Lonns cuisine
bourgeoise. Intérieur confortable, 11989

Ä. Làà Äickemen
Mr »»in«,,-. liiixlr r- unà »ettvàsvlie,
nur soliào tVaro, Itekert kranou unà ssnàet
kluster au private àie Pabrik von iIV9S

K>iàk>,rà HllAlsr
Xt Lt Os Ion

kseliô-lîlii'iiu
in od Uvuâo» (Viîtllch.

llusbilàung in àer kran?. Lpracks unà
Lauskaltungssekuls. Musikstunàeu auk

Wunsck. Komkortables, gut gelegenes
Laus, àsge?sicknets gesunàe Lukt, pro-
spektas u. Lsksren?, (L 2571 L) 11929

VI^A «I0bi-0e8Ikî

?az^SrulS (Wsady '

ctrUnàllods Brieruunz àer moàernsn j

gpravtivn, Lanàolskîivker unà Xtinsts, i

— tlsràuinrses, koinkortables Lans; j

grosse (ZSrten, — ^utinsrksarno Lllezo. i

Ls verâsn nur 12 dis 16 WsUoss auk-

xenoiniuvn. — r ITrrr
I-r<>r ». «1<>I»V. «»Ile». — pro- ;

spskt unà anàsrveitiss áuskunkd ver- ;

ianKe ruan von àeru Direktor
gzz^ ?^o/. Ll Denias.

8ki-Z><irotisnikke

VepkauissîkIIen av f'iàìsn

liiiisôrM'killikît Mslîiî
empLeklt 11954

là Mâts 8cliMd0lmeiì.

àKiW-k»à
VauOdiSi', Lekrsr, VOrrièrss.

8smtlicke

^raiilikilMsZs-
^nîìltvl

?ür brauen vviklioüö Lö-

àielluvA. 11Ü4

llààpàlie à.-iìî.

s» LstI««.
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